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Aufstehen, Krone richten, weiter geht`s... 

Im zweiten Heimspiel gegen Gneis steht gegen Ex-Trainer 

Fritz Oberascher vor allem moralisch einiges auf dem Spiel. 

Zudem gilt es, nach der bisher mageren Punkteausbeute, 

endlich einmal richtig anzuschreiben. 

Das Spiel beginnt kurios – gleich zu Beginn Köstendorf mit 

freier Bahn auf’s Gneiser Tor. Gneis kann einen Torab-

schluss noch mit einem Foul verhindern. Rot? Nein. Gelb? 

Nein. Der Schiedsrichter belässt es lediglich bei einem Frei-

stoß, der ungefährlich bleibt. 

In der Anfangsphase weiter Köstendorf stärker. Nach 10 

Minuten bringt Marco Aschenberger einen flachen Ball in die 

Mitte, nach dem der völlig freie Armin Eisenmann mit etwas 

Glück zum 1:0 einschießt. 

Der weitere Verlauf der ersten Halbzeit ist geprägt von vielen 

Fehlpässen im Mittelfeld, bei dem beide Teams zu keinen 

wirklichen Chancen kommen. 

Erst in der zweiten Halbzeit bekommen die unzähligen Fans 

wieder was geboten. Zu Beginn wieder Köstendorf mit Torge-

legenheiten: Wenige Minuten nach dem Wiederanpfiff geht 

eine Ecke an die Querlatte. Im fast selben Spielzug steht 

plötzlich Marco Aschenberger abseitsverdächtig alleine vor 

dem Tor – der Gneiser Schlussmann kann jedoch abwehren. 

Auf der linken Seite wird Luki Hamminger von Marco Aschen-

berger bedient, dessen Schuss ist aber zu zentral. 

Nach über einer Stunde Gneis mit der ersten nennenswerten 

Torchance und prompt mit dem Ausgleich – bei einem Kon-

ter über die rechte Seite und dem anschließenden 

Stanglpass auf’s kurze Eck schaltet Gneis schneller um 

und kann ausgleichen. 

Der Treffer bringt die Gneiser zurück ins Spiel. Es entwickelt 

sich ein ähnlicher Verlauf wie in der ersten Halbzeit – viele 

Fehler und wenige erwähnenswerte Möglichkeiten. 

Das Spiel bleibt bis kurz vor Schluss spannend. Schlussend-

lich beweist aber Gneis die besseren Nerven – Sieber trifft 

auf der rechten Seite alleine vor Tormann Sascha Rohaty-

nski ins lange Eck und dreht das Spiel um. 

In der Nachspielzeit gelingt den Gneisern noch die endgülti-

ge Entscheidung zum 1:3 Endstand – nach einer Flanke an 

den Elferpunkt nickt Haselwimmer ins Kreuzeck ein. 

Ein ähnliches Spiel wie jenes in St. Koloman – über lange 

Strecken Köstendorf besser, jedoch mit zu wenigen Torerfol-

gen. Weiter geht’s auswärts in Oberndorf. 

Bericht: Daniel L. 
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Selbstfaller in Koloman 

Mit einer diesmal vollständigen Mannschaft, 

ohne Verletzte oder Urlauber, gilt es in St. 

Koloman die zuletzt verlorenen Punkte wie-

der aufzuholen. 

 

Dem kleinen Platz in St. Koloman entspre-

chend entwickelt sich ein schnelles Spiel mit 

vielen Fouls, bei dem zu Beginn erwähnens-

werte Möglichkeiten ausbleiben. 

Die erste Chance findet Köstendorf vor – ein 

Abpraller landet vor den Füßen von Andi 

Bann, dessen Schuss ist aber zu zentral. Im 

Gegenzug Koloman über links. Xandi Siller 

kommt etwas zu spät und kann den Gegner 

nur noch mit einem Foul stoppen. Elfmeter 

und das 1:0 nach gut 10 Minuten. 

Nur wenige Minuten später tankt sich Andi 

Bann in der Mitte durch und wird kurz vor 

dem 16er zu Fall gebracht. Toptorjäger Mar-

tin Ledl tritt an und gleicht unhaltbar für den 

Kolomaner Schlussmann aus. 

Köstendorf ist besser im Spiel, kann diesen 

Vorteil aber nicht in nennenswerte Chancen 

ummünzen. Wie aus dem Nichts folgt der 

Führungstreffer für St. Koloman – ein Frei-

stoß aus etwa 30 Metern landet im Tor. 

 

In der zweiten Halbzeit nun Köstendorf klar 

besser, gute Einschussmöglichkeiten blei-

ben aber trotzdem eher aus. Eine Flanke 

von links bringt Armin Eisenmann volley 

auf’s Tor, der Tormann kann aber abweh-

ren. Auf der anderen Seite kann auch Kolo-

man nicht verwerten – einen Konter über 

die linke Seite kann Sascha Rohatynski zu-

erst abwehren, der Nachschuss aus 5 Me-

tern Entfernung geht nur ans Außennetz. 

Nach einem Solo von Andi Bann quer über 

den Platz findet dessen Stanglpass keinen 

Abnehmer. Kurz vor Schluss nochmal Glück 

für Köstendorf, denn der Stürmer von St. 

Koloman bringt einen Kopfball am 5er nicht 

im Tor unter. 

 

Somit endet das Spiel mit einem eher nicht 

dem Spielverlauf entsprechenden 2:1. Zu-

mindest eine Punkteteilung wäre sicherlich 

verdient gewesen. Nun gilt es die verlorenen 

Punkte beim nächsten Heimspiel gegen 

Gneis und Ex-Trainer Fritz Oberascher wie-

der aufzuholen. 
Bericht: Daniel L. 

Nach seinen Treffern in der 

Vorbereitung legt unser 

Heimkehrer Armin 

Eisenmann nun auch in der 

Meisterschaft nach 

Gratulation & Weiter so 
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Nach drei Niederlagen zu Saisonbeginn gelang der Resi des USV 

Köstendorfs der lang ersehnte Befreiungsschlag. Gegen die 

Gneiser schickte Coach Balluch folgende Elf aufs Spielfeld: Lob-

ner Florian im Tor. Stefan Klampfer, Sebastian Vogl, Alexander 

Kittl und Florian Meister in der Viererkette. Davor Philipp Point-

ner, Manuel Schober und Marcel Berthold als 6er, sowie 

Matthias Reindl, Adrian Kronbichler (aus Mattsee) und Mario 

Fries als Stürmer. 

Die erste Halbzeit war leider zum Vergessen. Zahlreiche Fehl-

pässe, mutlose Zweikämpfe und Schuldzuweisungen prägten 

das Spiel. Mit einem 0:1 Rückstand ging es in die Pause. Eine 

ohrenbetäubende Kabinenansprache von Bernd Balluch war die 

logische Folge. 

Vor Beginn der zweiten Halbzeit schworen sich die Spieler noch 

einmal auf die bevorstehende Aufgabe ein. Es galt einen 0:1 

Rückstand umzudrehen. Albin Azemi kam aufs Spielfeld und wir 

stellten auf ein 4-4-2 System um. Sofort nach Anpfiff zeigten wir 

ein anderes Gesicht und spielten munter drauf los. Der Ball kam 

in der 48. Minute auf der rechten Seite zu Matthias Reindl der 

nicht lange zögerte und eine ideale Flanke zu unserem Youngs-

ter Marcel Berthold schlug. Marcel startete im richtigen Moment 

und schob trocken zum 1:1 ein. 

Jetzt ging ein Ruck durch die Mannschaft und wir lancierten An-

griff um Angriff auf das Gneiser Gehäuse. Nach einem Rückpass 

zum gegnerischen Tormann entschied der Unparteiische auf 

indirekten Freistoß hart an der Fünfer Linie. Ein Fall für unseren 

Routinier! Stefan Klampfer hämmerte das Spielgerät mit seinem 

starken linken Fuß ins Tor. Spiel gedreht: 2:1 für uns.  

Der heute bärenstarke Marcel Berthold spulte auf der linken 

Seite viele Kilometer ab und war von den Gneisern fast nicht zu 

bremsen. In der 70. Minute brach er in den Strafraum ein und 

konnte nur mehr regelwidrig gestoppt werden. Kapitän Vogl Se-

bastian übernahm die Verantwortung und trat zum Elfmeter-

punkt an. Er entschied sich fürs rechte Eck, der Tormann auch 

und konnte den Schuss somit abwehren. Ein Gneiser Spieler war 

jedoch zu früh in den Strafraum gerannt und so musste der 

Strafstoß wiederholt werden. Vogl trat abermals an 

und diesmal …. – große Spannung - …. verschoss er 

ziemlich deutlich neben das Tor!!! Das bedeutet eine 

Kiste Bier für die Mannschaft. 

Die Gneiser bekommen durch den verschossenen Elf-

meter wieder etwas Aufwind und starten zum Angriff. 

Zum Glück stehen wir heute kompakt in der Verteidi-

gung und lassen nichts mehr zu. In der 80. Minute ist 

für Dauerläufer Matthieú Reindl Schluss. Für ihn 

kommt Ali Ahmadi ins Spiel. Ali verbessert sich von 

Training zu Training und drängt sich immer mehr auf. 

So überrascht es nicht, dass er kurz vor Schluss einen 

idealen Pass zu Pointner anbringt, welcher Marcel 

Berthold ideal bedient. Marcel fackelt nicht lange und 

zieht ab. Der Tormann kann den Schuss nur kurz ab-

wehren und da steht er - unser Afghanistan-Export 

Nummer 1: Ali Ahmadi schiebt die Kugel über die Linie. 

Sein erster Treffer! Die ganze Mannschaft stürmt zu 

Ali, herzt und umarmt ihn! Was für ein Tag! 

Das nächste Spiel bestreiten wir auswärts am Sams-

tag, 01.09. um 14:45 Uhr gegen Oberndorf. 

Bericht: Sebastian V. 

 

Resi gelingt Befreiungsschlag, Ali Ahmadi erzielt erstes Tor!  

 

Die 3 Siegtorschützen gegen Gneis: 
Marcel Berthold, Ali Ahmadi und 

Stefan Klampfer 
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„Helden“ gesucht 

Jugendleiter 
 

Unser Jugendleiter Christian „Giggs“ Betischek 

wird sich nach über 5 Jahren in den wohlver-

dienten „JL-Ruhestand“ begeben.  

Du hast Interesse den gut geführten Nach-

wuchsbereich weiterzuentwickeln? Dann  

wende dich gerne an Giggs: 

 

Kontakt: Christian Beitschek (0664/5445003) 

Nachwuchstrainer 
 

Wir suchen Trainer und engagierte Eltern zur 

Unterstützung im Nachwuchsbereich.  

Die Jugendleiterposition spricht dich nicht an, 

jedoch möchtest du trotzdem die Entwicklung 

unserer Jugend positiv beeinflussen?  

Dann wende dich gerne ebenfalls an Giggs: 

 

Kontakt: Christian Beitschek (0664/5445003) 

Saisonstart der U13 
Nach 4 Wochen Vorbereitungszeit startet nun 

mit 6.9.2018 auch die Meisterschaft für un-

sere Jungs der U13. In der Vorbereitung wur-

de bei teils hochsommerlichen Temperaturen 

gelaufen, gespielt und gekämpft, um optimal 

auf die „neuen“ (oberösterreichischen) Geg-

ner vorbereitet zu sein. Im Vorbereitungsspiel 

gegen Straßwalchen konnte die Mannschaft 

durchaus positiv überraschen und mitspielen. 

Die Meisterschaft starten wir auswärts gegen 

die SPG Aurach/Regau. Anders als in Salz-

burg, werden in Oberösterreich vor Sai-

sonstart sämtliche Termine fixiert, weshalb 

wir diese hier inkl. Spielort bereits anführen können. In diesem Sinne, alles 

Gute für den Saisonstart Jungs.  

Bericht: Christian W. 

https://www.facebook.com/USV.Koestendorf

